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PRESSEMITTEILUNG 
 

Ausdruck der Solidarität bei Gedenkveranstaltung an der Kleinen Kirche 
Stadt und AWO Karlsruhe organisieren Tag der Erinnerung 
 

Karlsruhe (st). Die Stadt Karlsruhe und die AWO Karlsruhe gemeinnützige GmbH 

nehmen den 21. Juli zum Anlass, um ihre Solidarität mit verstorbenen 

Drogengebrauchenden zum Ausdruck zu bringen. Anlässlich dieses Gedenktages 

kommen deutschlandweit Menschen zusammen, um der Menschen zu gedenken, 

die in Folge ihres Drogenkonsums ihr Leben verloren haben.   

 

Visuelle Hommage an Verstorbene 
 

Die Einzelschicksale der Verstorbenen werden an diesem Gedenktag auf besondere 

Weise sichtbar: Hinterbliebene haben Vorlagen mit dem Motiv diesjährigen, 

deutschlandweiten Kampagne zum Gedenktag gestaltet, die zu Plakaten 

zusammengefügt wurden. Diese werden am 21. Juli ab 13 Uhr an der Kleinen 

Kirche in der Karlsruher Innenstadt, Kaiserstraße 131, ausgestellt. „Mit diesem 

Gedenktag wollen wir nicht nur an die Menschen erinnern, die wir verloren haben. 

Er soll uns auch bewusst machen, dass hinter jeder Statistik Einzelschicksale und 

verlorene Leben stehen", betont Eric Kramer, Leiter des get IN und des 

Drogenkonsumraums der AWO Karlsruhe. 

 

Mehr als Gedenken: Weckruf zur Prävention 

 

Cordula Sailer, die Drogenbeauftragte der Stadt Karlsruhe, hebt hervor, dass der 

Gedenktag auch eine dringende Botschaft an die Gesellschaft senden soll: „Zwar 

hat die Drogenpolitik in den letzten Jahren erhebliche Fortschritte gemacht und 



unsere verschiedenen Einrichtungen wie die AWO Ambulanz, KiD - Beratungsstelle 

für drogenabhängige Eltern, get IN - Kontakt- und Anlaufstelle für 

Drogengebrauchende, der Drogenkonsumraum und die Jugend- und 

Drogenberatungsstelle sind wichtige Schritte in die richtige Richtung. Aber trotz 

dieser Fortschritte bleiben immer noch Menschen unerreicht." Die aktuellen Zahlen 

verdeutlichen die Dringlichkeit des Themas: Im Jahr 2022 sind in Deutschland 

1.990 Menschen an den Folgen ihres Drogenkonsums gestorben. "Das sind 1.990 

Menschenleben zu viel", betont Sailer. Sie sieht den Gedenktag auch als Aufruf an 

die Gesellschaft: "Wir müssen kontinuierlich in Prävention, Beratung und 

Unterstützung investieren, um denjenigen, die Hilfe benötigen, den Ausweg aus der 

Sucht zu ermöglichen und weitere tragische Verluste zu verhindern." 

 

Vor 25 Jahren wurde der Gedenktag von Eltern und Angehörigen ins Leben gerufen. 

Heute wird er gemeinsam vom JES Bundesverband, der Deutschen Aidshilfe und 

Akzept unterstützt. Der 21. Juli ist mittlerweile auch international ein Anlass für 

zahlreiche Aktionen. Im Jahr 2014 fanden beispielsweise Veranstaltungen in 

Spanien, Dänemark, den Niederlanden, Großbritannien, Kanada, Australien und 

Schweden statt. 

 

 

Bildunterzeile: Der Gedenktag für verstorbene Drogengebrauchende am 21. Juli ist die 

größte Initiative im Bereich illegaler Drogen in Deutschland und weltweit. 
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Der AWO Kreisverband Karlsruhe-Stadt e.V. bietet viele soziale Dienstleistungen an, 

die in einer gemeinnützigen GmbH organisiert sind. Dazu gehören 80 Einrichtungen 

mit Angeboten für alle Generationen und Lebenslagen. Unsere 1.600 

Mitarbeiter*innen beraten, unterstützen und begleiten Menschen in allen 

Lebenslagen, wie z. B. in unseren 18 Kindertagesstätten, in der Kinder- und 

Jugendhilfe, bei Pflegeplätzen für Senior*innen, mit der Mobilen Pflege und 

Betreuung, in der Tagespflege, mit dem AWO Menü – Essen auf Rädern, bei 

Arbeitslosigkeit, Drogenabhängigkeit, psychischen Erkrankungen, bei 

Obdachlosigkeit, u. v. m. Als einer der größten Arbeitgeber in Karlsruhe schreiben 

wir auch immer wieder interessante Stellenangebote aus. In den Bereichen Pflege, 

Hauswirtschaft und Erziehung stehen 118 Ausbildungsplätze zur Verfügung. Die 

AWO Karlsruhe bietet zudem vielfältige Möglichkeiten für ein ehrenamtliches 

Engagement.  Professionelle Fort- und Weiterbildungsangebote mit spannenden 

Inhalten von ausgewählten Referent*innen finden Sie im aktuellen Kursprogramm 

der AWO Akademie. 
 
Weitere Informationen:  
www.awo-karlsruhe.de 
 

: https://www.facebook.com/awokarlsruhe/ 

: https://www.instagram.com/awokarlsruhe/ 
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